
!€aidulg$at Msyer-r&hsed, dem ßuliür-
leleraten deE bayrbcbef Siaatxmintsteriuhs.
Haug-Münaheb, Obdlegi€rvngsraiDr, Keut-
rcr-Tübiirger, dan Veltreten der Kulturee-
melndeD Wangen, I4utklrch ud Isny, Mün
lterialrat Rinke-Mündren, derF-V-ertler.er, de5_
sthlesisden Adeb, Graf Stiltfri€d, den vcr-
trete$ von Piesse urd Eundlund dei Mit-

I gligdpm, des Kleiezeideler 'Kf€ls€g aul del
len hitiative die Taeü,is zustedegekommen
\tar, sowie den Freunden der Sdtesischd
Lan&h.nns.haIr aus WanEen und UmCebung,
Viele Persiislidrkeiten, die am Erscheineu
ver\iDdert waren, ließetr itlr B€dauern da.-
übe? ausdpr€ahen. D!. Istel dsnlt€ für d.s
de. Tasung eltgegensebladrte Interesße uDd
wihlabte ihr eiien erfolgreiüen Verlsul

Die Grüße rsil clückwilns&e des K.else!
'Wanseb überbra.hte In ei4e! tiefsrtindtgen,
zielwek€nden 8etlaihtung übe! Smdung ünd
Wirkkralt des Kilhstlers, nühechin des Didr-
te!s, seine Aufgsbenstellung eal große ver-
artwdrtuhg in user€r sozial zerklüIteten.geiltig rerwo.renen ünrt tast äus{eClose;
Zelt Landrät Dr. Münch, ind€m €I tr. a. fein-
sinnig di€ geistig€n Berilhrunsspuntte nri-
scben Schlesia rüd Scbwabenland aufzeigta
EI faßte seine stark beachteten Auslührubgen
beziehünssrcid lE dad Wort eines sdliäbi-
sch€n Landsmann! arsammen: ..Was ab€r

lelen ,,ver-

- Dle ,,Wangener Gespräehet' O|öllnet
Erb.üqde Fel.rllüd. rqf dd -Sonhcnhor.. rq Elrrrh d.r sdrt.!l!ch{ Külrtl.r

Des sdnesßcbe Dichtert.effen wurde se-
stem r.ormittaB mit elnem lesttichen Akt jn
de'r gastltcb€n Räuben d€r Hotet - P€Dsioo
,,Sonüenho!" vor elnem Kreis geladener cäste
eiogeleitet Zu Beglrlir gab Lehrer Blrkowski
mit aler ,,sdtlosi3ahe! Hymne" vm H. Niekra-
*letz, ebem Inbplels der sahlestsdhen Erde,
die Einsttmmung zu dem der Tagung zukom-
monden Geßt ünd Slbn. Audr eln von P!ofe6-
sor Stred<e kompdielies rrad äü Piuo be-
sletteied ll€d, das Ventu! Srnger v6n der €h-
stigeu Breslau€r Opd prächtlg sans, veckte
dte Erinneruig an das Kuttursd.ffen der
verlolen€n Helmat. Der Voßitzende dbr
Landsmennschali der Sdiesier voD wsncen
und Umgebrng, Dr. Istel, gab der TasuDg
wobl die dütige DeutuDs, wenn er ln selner
B€srüßungsansprsahe di€?Pararlele zwiscbed
derKatasfrophenzeit des Dreißigjährig€n Kie-
ges, die de! Po€tik irl de. scHesis.i€n Dtch-
teftchule elst leüt zum Dlrdbb.uch verhau,
und der heutlgen Sitlretion mit ibren gleidr

-g$rteteD Aufgabeb dg, Sie helßen !Vi.de!.
aulbau auch. im kuttulell - künstleriscben

Ilr'ltchs Begrit8trß aler Tssrsslt€lllohDer
sein wiltkommgtu6 salt dann Minigteltat-

dirlg€nt, Lind6h8üptnanrl a. D. Wosdek,
der 313 Veltreter von Bundeßrniniste! Dr. Lu-
Laschek gekommen wär, Iddrat D!. Münch.
!ülgermetster Uhl, Eerfn S.htpme von de;
Lreisdelegation WÄDden. Stastskommissar Dr.
Nowotuy - stuttgart, Stetskommissar Obe.-

blelbt, sdltet d€r Dlcht€{". Bür6emehter
Uhl sllnsdrie in seinem Grußwort, Wang6n
höge den Tagungeteiloehmem vo!übergehend
H€imat s€ln und elne herriche mensct idle
Begegnung retche geisdse Fd.hte treSen.

Ministerieldillgst Yro€dlek-Bonn, der die
Grlioe tvor Bund€lminister Dr. Lükeschek
übermittelte, iegte, e. set seko]nmen, um sich
über dje Lsse *lner Lsndsleut! zu irformie-
len u.d ?u seben, \,,'1e män ihnen ryeiter hel-
fen kihne. Ihr€ Betreuung nlilsse runädst
auf Lsnd$- ünd kommunste. B.slr ertols€D,
dodt hoffe er. de Bund vrelde sie mlt silrs-
ma8nahmen überrasch€n können.

Die Notw€ndlgk€it kultureller Arbeit aüch
äus potitisdren G!ünden untelislrictr de! Vor-
sitz€lrle der Sd{eEischen Landsmannsdrsrtlm ge€dmi€n Bsdessebtet, Mlnisr€liallar
Rinke, tndem e!. den Vorwud zurüd{wtes,
Schlesien habe dem Weste! eine Ve.östlichubs
deuh.her Kultür sebrscbt. scblesten i,€i, wle
im politjschs, io auch im kulturetlen Bereicb
ein aeil Deukdtlards, tu Bprach hicht eine.
UDifomterung des vi€lsdldtige. scblesisüen
Lebens dad woit, doch sollte alles Dskbn und
Tun bei der Sdnesischen Landsmannschaft

' D.. rmßc Afllefcn at.' Dlüa.rtrc(.n!
B€sinrdtd lleß zum Schhrß die ehruüldjge

Dichtergqtalt, rirdl€tdt Alterspräeident des
Kleln-Zeidelt! Xrclse3, .WUlibald ßöbler. sich
über den Zw€ck de! A$eitstsgung wie über
die Wahl Weg€ns zurn Tatunsiolt aus. Hu-
morvoll bedeutet€ er. b$tiümend seim re-
wiß nicht die bertih;tm Altsäuer KäEe ;e-
wesen als vjdlmehr der Gedanke, einen lei.h!
errelchberen und bilüqen Platz auszusuahen.
ünd nldtt zulebt dle Gowäh! Iür ebe aüdse-
z.lchnete Orsanbetl@ und Vofber€itu.f derä tlhreäden Rüdseiprächo. ,,V1. kömbe dj;
Teffen mißraten,,, meinte der Aedrer raunrg,
,rwF4n eJn &itte( ihm .vorsteht uDd iüe sonne
Vd Tettnang (Alnold Ulik, es sedeiitich fö!-
dert"? Nsdr €iler kurzen ChüEtrertslhn!
des KleiD-zeideler Kreises kah €l auf desse;
Kultursotge lil sprechen. Die gesamtd
Sahätze des Eichendorft-Museum!. itr Nehse
seieD ztlm Teil zerstölt, zum ?ell verscholl€n:
aüch eire MeÄse von Eerdschritten und Wer-

t^sQ,{.Y t

üg
nd6/L+.2.

schleppt". Diese Velschleppung wei!
betimmte RlchtuDg N6d! ihnen ^und thle Ausllelerung zu fördern, d
der Klein-Zeidele! Kletu die ltitle d,
den erbitt€n. Eir! weiteres Anllesst
dle Herauseab€ vob Werken sdlleslsr
ter. Da sie vielta.t! im Osten sllel1
schwer, €inen verleser zu finden. Dr
zum inoere! Besik de6 ganz.n deütl
keE w€lden zu lassen, sel darum eti
des lrfordernis. Denn, ro sagte KA
werden das d€utsche Land nrl Osten
ritcks€wlmen, bevo! e! nlüi im IIe
Dentsüen ist", wiüttg sei e! atso, d
nundfunlr und Plesse die Verleser,
nhbme schlesisdlei Didrte*chöpfu

, Der,'nedner sprsclr Do€b dcn ftnl
Vorledner tus f{i.r de!€n wertvolle 1
dle herzlichen Willkommgrilße, .be'
die zur Au6Sestaltung der Tagung
Cen habeq und erklÄrte sie daü

Anschließend tleten dte Män ef i
Zeid.ter Kreises zur ersten Beratüt

e.J . 45J4


